
I.	 Allgemeines	
Die folgenden Bedingungen sind Inhalt aller zwischen uns und einem Lieferanten 
abgeschlossenen Verträge. Dies gilt auch dann, wenn wir uns bei späteren Verträgen 
nicht ausdrücklich auf sie berufen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten 
gelten uns gegenüber nicht, auch wenn wir diesen nicht ausdrücklich widersprochen 
haben. 

II.	 Bestellung	und	Auftragsbestätigung	
Nur schriftlich, auch fernschriftlich erteilte Bestellungen sind verbindlich. Bestellungen 
binden uns nur, wenn sie unter Angabe eines verbindlichen Liefertermins innerhalb 
von 14 Tagen ab Zugang beim Lieferanten von diesem schriftlich bestätigt werden, 
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. Abweichungen in Quantität/
Qualität gegenüber dem Text und Inhalt unserer Bestellung und spätere 
Vertragsänderungen gelten erst als vereinbart, wenn wir sie ausdrücklich schriftlich 
bestätigt haben. Die Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich Mehr- oder Minderkosten, 
sind einvernehmlich zu regeln. 

III.	 Lieferung	und	Leistung	
Die vereinbarten Lieferfristen und -termine sind verbindlich. Sie laufen vom Datum der 
Bestellung. Innerhalb der Lieferfrist bzw. zum Liefertermin muss die Ware/Werk- oder 
Dienstleistung an der von uns angegebenen Empfangsstelle/Baustelle eingegangen 
sein. Der Lieferant kommt in Verzug, wenn der vereinbarte Liefertermin nicht 
eingehalten wurde. Bei fehlender Vereinbarung kommt er in Verzug, wenn er die nach 
den Umständen angemessene und übliche Lieferzeit nicht eingehalten hat. Der 
Lieferant ist verpflichtet, uns den Verzugsschaden zu ersetzen. Darüber hinaus sind 
wir berechtigt, nach erfolgloser Fristsetzung vom Vertrag zurück zu treten und/oder 
Schadensersatz zu verlangen. Falls Verzögerungen zu erwarten sind, hat der Lieferant 
uns dies unverzüglich mitzuteilen und unsere Entscheidung über die Aufrechterhaltung 
des Auftrags einzuholen. Die vorbehaltlose Annahme einer verspäteten Lieferung oder 
Leistung enthält keinen Verzicht auf die uns wegen verspäteter Lieferung/Leistung 
zustehenden Ansprüche. Vor Ablauf des Liefertermins sind wir zur Abnahme nicht 
verpflichtet. Bei Unmöglichkeit der Lieferung sind wir berechtigt, Schadensersatz zu 
verlangen bzw. die sonstigen Gewährleistungsrechte geltend zu machen. 

IV.	 Qualität,	Abnahme	und	Mängelrüge	
Der Lieferant ist verpflichtet, die für seine Lieferungen/Leistungen von uns geforderten 
technischen Daten, die jeweils geltenden Unfallverhütungs- und VDE-Vorschriften, die 
DIN-Vorschriften, die geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie die neuesten 
anerkannten Regeln der Technik einzuhalten. Der Lieferant hat zur Sicherung der 
Qualität seiner Lieferungen/Leistungen eine nach Art und Umfang geeignete 
Qualitätsprüfung durchzuführen. Der Lieferant verzichtet auf den Einwand der 
verspäteten Mängelrüge und der vorbehaltlosen Abnahme. 

V.	 Zahlungsbedingungen	und	–fristen	
Falls nicht anders vereinbart, erfolgt die Zahlung innerhalb von 30 Tagen netto. Bei 
Zahlung innerhalb von 14 Kalendertagen gewährt uns der Lieferant 3% Skonto auf den 
Rechnungsbetrag. Die Frist beginnt mit Erhalt der vertragsgemäßen Lieferung/Leistung 
und einer prüfbaren Rechnung. Abschlagszahlungen auf Teillieferungen/Teilleistungen 
müssen vorher schriftlich vereinbart worden sein. Eine Mahnung hat schriftlich zu 
erfolgen. Wir kommen erst nach Mahnung in Verzug. Für die Rechtzeitigkeit unserer 
Zahlung ist die Übergabe des Überweisungsauftrages an die Bank/Kreditinstitut bzw. 
der Tag der Absendung des Schecks maßgeblich. Bei Vorauszahlung sind wir berechtigt, 
eine Bankbürgschaft zu verlangen. Forderungen gegen uns können nur mit unserer 
schriftlichen Zustimmung abgetreten werden. 

VI.	 Gewährleistung	und	Haftung	
1.  Der Lieferant übernimmt die Verpflichtung, unsere Bestellungen und Aufträge 

fach- und sachgerecht nach dem jeweiligen Stand der Technik auszuführen. 
2.  Mängel bzw. Schlechtleistung der Lieferung/Leistungen haben wir, sobald sie 

nach den Gegebenheiten eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufes festgestellt 
werden, dem Lieferanten unverzüglich anzuzeigen. Bei Lieferung mangelhafter 
Ware/Leistungen wird dem Lieferanten Gelegenheit zur Nacherfüllung 
(Nachbesserung/Nachlieferung ) gegeben. Das diesbezügliche Wahlrecht steht 
uns zu. Der Lieferant hat die Möglichkeit unter den Voraussetzungen des § 439 
Abs. 3 BGB die von uns gewählte Art der Nacherfüllung zu verweigern. Wir sind 
berechtigt, den Kaufpreis bzw. den Vergütungsanspruch zu mindern oder vom 
Vertrag zurückzutreten, wenn wir zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur 
Nacherfüllung gesetzt haben. In dringenden Fällen sind wir berechtigt - nach 
Benachrichtigung des Lieferanten - die Nachbesserung selbst vorzunehmen oder 
durch einen Dritten ausführen zu lassen. Der Lieferant hat uns alle entstandenen 
Aufwendungen zu ersetzen. 

3.  Darüber hinaus sind wir berechtigt, Schadensersatz zu verlangen. Dies betrifft 
sowohl die Fälle einer Pflichtverletzung wegen einer Hauptleistungspflicht als 
auch die der Verletzung einer Nebenpflicht. Im Falle eines Schadensersatzes ist 
der Lieferant verpflichtet, uns den unmittelbar und/oder mittelbar infolge eines 
Mangels entstandenen Schaden zu ersetzen. Dies umfasst auch den Ersatz der 
Mangelfolgeschäden. Grundsätzlich haftet der Lieferant auf Schadensersatz nur, 
wenn er den Schaden schuldhaft verursacht hat. Bei Übernahme eines 
Beschaffungsrisikos und/oder einer Garantie haftet der Lieferant 
verschuldensunabhängig. 

4.  Die Gewährleistungsfrist beträgt grundsätzlich zwei Jahre ab Abnahme der 
Liefergegenstände bzw. der Leistung. Sie verlängert sich entsprechend, wenn wir 
von unseren Kunden zu längeren Gewährleistungsfristen verpflichtet werden. 

Werden wir aufgrund eines Rückgriffs iSd § 478 BGB selbst in Anspruch
genommen, gelten die dort geregelten Fristen.

5.  Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant von eventuell bestehenden Ansprüchen
Dritter frei. Es gilt die gesetzliche Gewährleistungsfrist.

6.  Für innerhalb der Gewährleistungsfrist behobene Mängel beginnt die
Verjährungsfrist neu zu laufen ab dem Zeitpunkt, ab dem die Nacherfüllung
ausgeführt wurde.

7.  Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung/Leistung oder der sonstigen
Schlechtleistung Kosten, insbesondere Transport-, Material- und Arbeitskosten,
so hat der Lieferant uns diese zu ersetzen.

8.  Zeigt sich innerhalb von zwölf Monaten ab Gefahrenübergang ein Mangel, so wird
vermutet, dass er bereits im Zeitpunkt des Gefahrenüberganges vorhanden war.

9.  Werden wir aus Produkthaftung oder aus ähnlichen Haftungsgrundsätzen nach
ausländischem Recht in Anspruch genommen, hat der Lieferant einen uns
entstehenden Schaden zu erstatten, soweit seine Lieferungen bzw. sein Verhalten
hierfür ursächlich waren. Hinsichtlich dieser Ansprüche verzichtet der Lieferant
auf die Einrede der Verjährung, solange wir selbst in Anspruch genommen werden
können.

VII.	 Höhere	Gewalt
Krieg, Bürgerkrieg, Exportbeschränkungen bzw. Handelsbeschränkungen aufgrund
einer Änderung der politischen Verhältnisse sowie Streiks, Aussperrung,
Betriebsstörungen, Betriebseinschränkungen u. ä. Ereignisse, die uns die
Vertragserfüllung unmöglich oder unzumutbar machen, gelten als höhere Gewalt und
befreien uns für die Dauer ihres Vorliegens von der Pflicht zur rechtzeitigen Abnahme.
Die Vertragspartner sind verpflichtet, sich hierüber zu benachrichtigen und ihre
Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen.

VIII.	Geschäftsgeheimnisse
1. Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellungen und alle hiermit

zusammenhängenden kaufmännischen und technischen Einzelheiten als
Geschäftsgeheimnis zu behandeln.

2.  Stellt ein Vertragspartner dem anderen Zeichnungen oder technische Unterlagen
über die zu liefernde Ware oder ihre Herstellung oder Muster zur Verfügung,
bleiben diese Eigentum des vorlegenden Vertragspartners.

3.  Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Muster, Modelle,
Werkzeuge und Daten) und Kenntnisse, die er aus der Geschäftsverbindung
erhält, nur für die vertraglich vereinbarten Zwecke verwenden und mit der
gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene Unterlagen und Kenntnisse gegenüber
Dritten geheim halten, wenn der andere Vertragspartner sie als vertraulich
bezeichnet oder an ihrer Geheimhaltung ein offenkundiges Interesse hat. Diese
Verpflichtung beginnt ab erstmaligem Erhalt der Unterlagen oder Kenntnisse und
endet 36 Monate nach Ende der Geschäftsverbindung.

4.  Die Verpflichtung gilt nicht für Unterlagen und Kenntnisse, die allgemein bekannt
sind oder die bei Erhalt dem Vertragspartner bereits bekannt waren, ohne dass
er zur Geheimhaltung verpflichtet war oder die danach von einem zur Weitergabe
berechtigten Dritten übermittelt werden oder die von dem empfangenden
Vertragspartner ohne Verwertung geheim zu haltender Unterlagen oder Kenntnisse
des anderen Vertragspartners entwickelt werden.

IX.	 Wettbewerbsverbot
Der Lieferant ist verpflichtet, für die Dauer von 2 Jahren, gerechnet ab der letzten
Bestellung durch uns, nicht an unsere Kundschaft heranzutreten und ihr seine
Leistungen, die er als Subunternehmerleistung für uns und somit als dessen
Teilleistung beim Kunden erbracht hat, in ähnlicher oder gleicher Form anzubieten. Für
jede Verletzung vorstehender Verpflichtungserklärung verpflichtet sich der Lieferant
zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von Euro 50.000,-- an uns, ohne dass es zu
deren Verwirkung eines schuldhaften Verhaltens des Lieferanten bedarf.

X.	 Aufrechnungsverbot
Gegenüber Ansprüchen des Lieferanten und damit zusammenhängenden Ansprüchen
ist eine Aufrechnung oder Zurückbehaltung nur mit fälligen Gegenansprüchen, denen
ein Einwand nicht entgegensteht bzw. die rechtskräftig festgestellt sind, zulässig.

XI.	 Schlussbestimmungen
1. Mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
2. Die Übertragung von Rechten und Pflichten des Lieferanten aus dem mit uns

geschlossenen Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen
Zustimmung.

3.  Sollte eine der Bestimmungen nichtig sein oder werden, bleiben die übrigen
Bestimmungen davon unberührt.

4.  Erfüllungsort ist der von uns vorgegebene Anlieferungs- bzw. Ausführungsort, für
Zahlungen ist dies Nürnberg/Bayern.

5.  Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der
Lieferant Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, Klage beim zuständigen Gericht in
Nürnberg zu erheben. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Lieferanten zu
klagen.

6.  Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss der Gesetze über den
internationalen Kauf/Lieferung beweglicher Sachen.

Stand:	Februar 2011

Geytenbeek

Allgemeine	Einkaufsbedingungen	
(AEB)	der	Convoi	GmbH	


